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Unb id) rjtelt fie für naiö
§ier, auf biefer Sdjreibmafdjine
tippte gräulein Jofepljine
ben perfiben Ciebesbrief:

beute Slbenb heißgeliebter ."
geift ift er! bocb Sdjufje fdjiebt er.."
Unb id) tjielt fie für naio!

©eftern haudjte mir itjr grä§djen
roeicb ins Ohr: ©ettebtes Sdjäfe,djen..
Sieb! es Hang fo tinbltdj, rein!
DI), roie gerne", fprad) fie, roär' in
Deinem $aus id) Sefretärin
unb baneben eroig Dein!"

$eute ift fie eingebogen,
|>eut' fdjon bat fie mid) betrogen!
Unb gleidj alfo intenfio
mit bem plumpen Sdjieber Sdjuftelt!
3Jïeine Äaffe: mit oerbuftelt!
Unb id) tjielt fie für naio!!

SHcr ©rütter
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Und ich hielt sie für naiv!
Hier, auf dieser Schreibmaschine
tippte Fräulein Josephine
den perfiden Liebesbrief:
..heute Abend Heißgeliebter.."
Feist ist er! doch Schuhe schiebt er.."
Und ich hielt sie für naiv!

Gestern hauchte mir ihr Frätzchen
weich ins Ohr: Geliebtes Schätzchen..
Ach! es klang so kindlich, rein!
Oh, wie gerne", sprach sie, wär' in
Deinem Haus ich Sekretärin...
und daneben ewig Dein!"

Heute ist sie eingezogen,
Heut' schon hat sie mich betrogen!
Und gleich also intensiv
mit dem plumpen Schieber Schuftelt!
Meine Kasse: mit verduftelt!
Und ich hielt sie für naiv!!

Mar Grütter
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